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Mitteilungen der Gesellschaft zur Förderung von Wirtschaftswissenschaften und Ethik e.V.


Liebe Freunde, Mitglieder und Interessenten,


leider wissen Christen oft gar nicht mehr, wie wichtig sie für die gesellschaftliche Entwicklung ihres Landes sind. 


Christen haben oft wichtige soziale Vorreiterfunktionen übernommen und die Vordenker der Sozialen Marktwirt-


schaft waren durch ihren Glauben geprägt und haben ihre christlichen Überzeugungen mit in diese wirtschaftliche  


Konzeption einfließen lassen. Jesus sagt zu seinen Jüngern in der Bergpredigt: „Ihr seid das Salz der Erde!“. Er 


warnte dann, wenn das Salz nicht mehr salzt, dann ist es zu nichts mehr nütze; man schüttet es weg. 


Der livländische Theologe A. von Harnack beschrieb schon 1894 die gesellschaftliche Aufgabe der Kirche: „Sie 


soll dem heutigen Geschlecht den lebendigen Gott und das ewige Leben verkündigen. Sie soll von dem Herrn 


und Erlöser zeugen …. Sie soll mit allem Ernst predigen, dass die Sünde der Leute Verderben  und die stärkste 


Wurzel alles Elends ist, und sie soll das tun in rechter Freiheit, in verständlicher Form und mit verständlichen 


Ausdrucksmitteln. Tut sie das, so hat sie schon den Hauptteil ihrer ‚sozialen Aufgabe’ erfüllt.“ 


Dazu wollen wir unseren Beitrag leisten. Wir müssen mit offenen Augen die Probleme der Welt sehen und ihnen 


Jesus bezeugen. Das gehört zum Missionsbefehl. Leider drehen wir uns oft nur um uns selbst, wirken wenig in 


die Gesellschaft hinein. 


„Lord, what I want …, Lord, what I want...“ hörte ich vor längerer Zeit in den USA im Radio. Es klang als hätte 


eine Schallplatte einen Sprung. Dann sagte ein Sprecher: Ist das nicht unsere Lebensmelodie? Wir bringen Gott 


immer wieder unsere Wünsche dar – aber wir fragen kaum, was er von uns möchte. Sind wir nicht wie eine solche 


Schallplatte mit Sprung?   


Eine Rückbesinnung auf christliche Werte und Prinzipien der Sozialen Marktwirtschaft ist notwendig. Ob wir 


wollen oder nicht, wir leben als Einzelne und als Volk einer Ernte entgegen. Jedes Wort, das wir reden oder ver-


schweigen, ist Saat zur späteren Ernte. Auch unser Nichtstun und unsere Uninteressiertheit bringen Früchte. Gott 


lässt sich nicht spotten: Was Menschen säen, das werden sie auch ernten.


Ihnen wünsche ich für das neue Jahr das Säen guten Saatgutes und eine gesegnete Ernte und grüsse Sie mit dem 


Wort Jesu aus der Jahreslosung: „Ich will dem Durstigen geben von der Quelle des lebendigen Wassers umsonst!“ 


Mit allen guten Segenswünschen  


Ihr/Euer


Werner Lachmann


Ehrenvorsitzender der GWE


Grundfragen der Wirtschaftsethik XLIV:


Déjà vu - der gekochte 
Frosch1 


Kommt ein Frosch in heißes Wasser, dann 
springt er sofort heraus, denn er will sich 


nicht verbrühen. Setzt man aber einen Frosch 
in Zimmertemperatur warmes Wasser aus und 
erschreckt ihn nicht, dann bleibt er seelenruhig 
sitzen. Wenn dann die Temperatur langsam er-
höht wird, verharrt er ungerührt im Wasser. Zu-
erst fühlt er sich behaglich, dann wird er schlapp 
und zum Schluss fehlen ihm die Kräfte, um aus 
dem heißen Wasser zu springen und sich zu ret-
ten. Der Frosch ist nämlich in seinem Wesen so 
gepolt, dass er rasche Veränderungen sofort er-
kennen und bewerten kann, aber langsame Än-
derungen zu spät als gefährlich begreift. In einer 
solchen Gefahr steht wohl nicht nur der Frosch. 
Ernsthafte Bedrohungen in einer Gesellschaft 
kommen ebenfalls selten von plötzlichen Er-
eignissen, sondern meist von langsam schlei-
chenden Prozessen. Die gesellschaftspolitische 
Gefahr wird dann meist zu spät erkannt. Des-
halb sollte man bereits den Anfängen solcher 
gesellschaftlichen Fehlentwicklungen wehren. 
Schon im Hohen Lied heißt es: „Fangt uns die 
Füchse, die kleinen Füchse, die die Weinber-
ge verderben.“ (2,15) Nicht umsonst lautet 
ein kluger Rat: „Wehret den Anfängen!“ Dei-
che müssen stets überprüft werden, ob sie von 
wühlenden Tieren untergraben sind, so dass 
sie den Stürmen und Wellen vielleicht nicht 
standzuhalten vermögen. Die Unterlassung 
dieser Überprüfung kann dramatische Folgen 
für die Sicherheit der Küstenbewohner ha-
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Vertrauen in der ökonomischen Theorie. Eine mikrofundierte und verhaltens-
bezogene Analyse


       Rezension von Karl Farmer


Vertrauen zählt üblicherweise zu den 
Untersuchungsobjekten der „weichen“ 


Sozialwissenschaften Soziologie, Sozialpsy-
chologie und Psychologie, nicht aber zum Un-
tersuchungsgegenstand der „harten“ ökonomi-
schen Theorie. Seit der globalen Finanzkrise 
2007/2008 wird nicht nur von Sozialwissen-
schaftlern, sondern auch von Ökonomen ein 
„Vertrauensverlust in Wirtschaft und Politik“ 
(Farmer u.a. 2014) festgestellt, der auch hart-
gesottene Ökonomen dazu gebracht hat, sich 
mit dieser weichen Materie zu beschäftigen. 
Das hat zu einer Vielzahl meist anlassbezoge-
ner Veröffentlichungen zum Vertrauensthema 
geführt, die aber meist eine systematische Phä-
nomenbehandlung vermissen lassen. In diese 
Lücke stößt die vorliegende, sehr umfangrei-
che Doktorarbeit von Marcus Wiens, die zwar 
schon 2013 veröffentlicht wurde, aber absolut 
nichts von ihrer Aktualität verloren hat. Zum 
einen haben verhaltenswissenschaftliche  An-
sätze in der Ökonomik Hochkonjunktur, wie 
die jüngste Verleihung des Wirtschaftsnobel-
preises an Richard Thaler, einem amerika-
nischen Ökonomen, der sich mit marktwirt-
schaftlichen Anomalien beschäftigt, zeigt. 
Zum anderen hat Wiens Doktorarbeit den Cha-
rakter eines Principles‘ Texts, der im Zeitab-
lauf wenig von seiner Aktualität verliert.


Das von Dr. Wiens Doktorvater, Prof. Fried-
rich L. Sell in der Reihe „Schriften zur inter-
nationalen Wirtschaftspolitik“ herausgegebe-
ne Buch umfasst fast 600 dicht beschriebene 
Textseiten mit immer wieder mathematischen 
Formeln dazwischen, und lädt damit auf den 
ersten Blick nicht unbedingt zum Lesen ein. 
Aber wer diese unmittelbar abschreckende 
Hürde überwindet, dem bietet Marcus Wiens 
einen ausgesprochen klar geschriebenen und 
das oftmals schwer fassbare Vertrauensphä-
nomen präzise analysierenden Lesestoff, der 
einen kaum mehr loslässt, wenn man zu lesen 
begonnen hat. 


Neben „1. Einleitung“ und „6. Zusammenfas-
sung und abschließende Würdigung“ umfasst 
das Buch die folgenden vier Kapitel: „2. Kon-
zeptionelle Grundlagen zur ökonomischen 
Betrachtung des Konstrukts Vertrauen“, „3. 
Prädisponierte Vertrauensbereitschaft: Psy-
chologische und ökonomische Bestimmungs-
gründe der Risiko- und Informationsverar-
beitung“, „4. Der „Schatten der Zukunft“: 


Wiederholtes Spiel, Reputation, und relatio-
nale Verträge“ und „5. Prosoziale Motivation“.


Fast jeder meint, zu wissen, was Vertrauen ist 
und warum es unter anderem im Wirtschafts-
leben wichtig ist. Aber nähert man sich dem 
Phänomen unvoreingenommen, erweist es 
sich ausgesprochen schwierig, Vertrauen so 
präzise zu fassen, dass es einer ökonomischen 
Analyse zugänglich ist. Das hat, wie Wiens in 
der Einleitung schreibt, damit zu tun, dass Ver-
trauen ein „Metakonzept“ ist, dem eine Viel-
zahl unterschiedlicher Einzelerklärungen aus 
ganz unterschiedlichen Wissensdisziplinen 
zugrunde liegen. Daher werden im 2. Kapitel 
drei Definitionen von Vertrauen eingeführt, 
die der Vielschichtigkeit des Konzepts Rech-
nung tragen und gleichzeitig als kleinster ge-
meinsamer Nenner des Vertrauensbegriffs in 
den sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen 
Disziplinen gesehen werden können. Erstens, 
Vertrauen als eine abstrakte Erwartung an eine 
soziale Umwelt (Grundvertrauen, Systemver-
trauen), zweitens, Vertrauen als Erwartung ei-
ner Person, dass sich eine andere Person zum 
Vorteil ersterer verhalten wird (personales und 
interaktives Vertrauen), und drittens: Vertrau-
en ist, wenn der Vertrauensgeber (= Person, 
die vertraut) trotz Wissens um den Anreiz des 
Vertrauensnehmers (= Person, der vertraut 
wird), ihn zu enttäuschen, dennoch vertraut 
und der Vertrauensnehmer daraufhin nicht 
enttäuscht. Dazu bedarf es verschiedener Ver-
trauensgrundlagen wie Moral und Reputation. 
Weiter präzisiert Wiens Vertrauen über cha-
rakteristische Wesensmerkmale wie den Ver-
zicht des Vertrauensgebers auf Kontrolle des 
Vertrauensnehmers. Dabei wird davon ausge-
gangen, dass nicht blind vertraut wird, dass 
enttäuschte Erwartungen den Vertrauensgeber 
mehr kosten als erwidertes Vertrauen nützt und 
Vertrauen nicht käuflich ist. Mit Vertrauen in 
engem Zusammenhang stehen auch Macht und 
Opportunismus. Soft power kann Vertrauen 
bewirken oder voraussetzen. Opportunismus 
des Vertrauensnehmers kann auf zeitlich insta-
bile oder parasitäre Anreize zurückgehen.


Nach der Begriffsbestimmung von Vertrau-
en und angrenzenden Konzepten geht es in 
Kapitel 3 um die Vertrauensbereitschaft des 
Vertrauensgebers. Dazu werden mit dem Ur-
vertrauen, der Risikofreude, dem Optimismus 
und dem Selbstvertrauen zunächst die persön-


lichkeitsbestimmenden Faktoren der Vertrau-
ensbereitschaft herausgearbeitet. Die situati-
ven und informationsbasierten Faktoren der 
Vertrauensbereitschaft stehen dann im Mittel-
punkt des dritten Kapitels mit der Unterschei-
dung von Grundvertrauen einerseits und ka-
tegoriebasiertem Vertrauen andererseits. Das 
in einer bestimmten Entscheidungssituation 
auftretende Risiko, die Erfahrung des Vertrau-
ensgebers und die Opportunitätskosten einer 
schnellen Entscheidung bestimmen die Grund-
vertrauensentscheidung. Soziale Kategorien 
stehen im Mittelpunkt des kategoriebasierten 
Vertrauens. Erfahrungsbreite, Erfahrungstiefe 
und Menge an vergangenen Beobachtungen 
bilden die informationsbasierten Faktoren der 
Vertrauensbereitschaft. Zum Abschluss des 
dritten Kapitels werden drei Versionen der 
Vertrautheit als besonders starke Vertrauens-
erwartung unterschieden: Vertrautheit ist die 
Folge einer großen Menge an Erfahrung, eines 
hohen Grades an Gewissheit und eines hohen 
Ähnlichkeitsgrades.


Im Kapitel 4 stehen der Vertrauensnehmer und 
seine Anreize zu vertrauenswürdigen Verhal-
ten, die sich aus Reputation und einer länger-
fristigen Kooperation, dem „Schatten der Zu-
kunft“, ergeben, im Mittelpunkt. Methodisch 
kommen hier wiederholte Spiele zum Einsatz 
sowohl mit endlichem als auch unendlichen 
Planungshorizont. Bei endlichem Planungs-
horizont lässt sich der „Eindruck schindende“ 
Vertrauensnehmer modellieren, bei unend-
lichem Planungshorizont werden sich selbst 
durchsetzende relationale Verträge sichtbar. 
Relationale Verträge eignen sich gut für die 
economics of trust: der Mechanismus der be-
dingten Vertragsverlängerung in relationalen 
Verträgen entspricht der in Vertrauensbezie-
hungen beobachtbaren ‚operativen Reziprozi-
tät‘, in relationalen Verträgen treten struktu-
rell multiple Gleichgewichte auf, so dass sich 
selbst erfüllende Erwartungen die Ergebnisse 
bestimmen, und der psychologische Vertrag 
als ideale Vertrauensbeziehung kann als erwei-
terter relationaler Vertrag gedeutet werden. An 
der Stabilität relationaler Verträge lässt sich 
sodann das Vertrauen in Kooperationsbezie-
hungen ablesen. Relationale Verträge sind be-
sonders instabil, wenn parasitäre Anreize bei 
Vertrauensnehmer vorliegen. Diese treten nach 
Wiens Fallstudien auf elektronischen Märkten, 
im Kartell, innerhalb der Mafia und im Krieg 
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auf, wo vertrauensvolle Kooperation zwischen 
den Akteuren selten ist. Im Gegensatz zu die-
sen instabilen Vertrauensbeziehungen bilden 
die Eigenschaften von stabilen Vertrauensbe-
ziehungen einen weiteren Schwerpunkt von 
Kapitel 4. Hier werden relationale Verträge mit 
stetigen Strategien und stetiger Fortsetzungs-
wahrscheinlichkeit modelliert. Dabei wer-
den zwei Ebenen von Vertrauensbeziehungen 
sichtbar: eine Basisebene mit einem Vorrat an 
Mindestvertrauen und eine vertiefte Ebene, die 
an den psychologischen Vertrag heranreicht. 
Die Basisebene ist typisch für Unternehmens-
kooperationen und Beschäftigungsverhältnis-
se. Auf dieser Ebene wird der Verlässlichkeit 
des Partners vertraut, auch wenn der Partner 
gelegentlich ‚schummelt‘. Auf der vertieften 
Ebene ist auch die Ehrlichkeit des Partners ge-
fordert, was höhere Ansprüche an die Vertrau-
enswürdigkeit stellt. Zum Ende von Kapitel 4 
wendet Dr. Wiens die Theorie der Cheap-Talk-
Games auf das Vertrauensspiel an und kann 
damit die Art der Kommunikation zwischen 
den Kooperationspartnern beschreiben. Es 
zeigt sich, dass Spielwiederholungen alleine 
nicht ausreichen, um glaubwürdige Kommuni-
kation zu erzeugen. Das gelingt erst mit Hilfe 
von sozialen Normen, wie z.B. eines schlech-
ten Gewissens bei Falschinformation.


Im Mittelpunkt von Kapitel 5 stehen soziale 
Präferenzen als weitere Vertrauensgrundlage. 
Ergebnisse der Sozialpsychologie sowie der 
experimentellen und verhaltenswissenschaft-
lichen Ökonomik weisen soziale Normen als 
verhaltensregulierend aus. Die zwei wichtigs-
ten sind die Fairness-Norm sowie die Partizi-
pationsnorm. Man unterscheidet distributive 
und prozessorientierte Fairness (Reziprozität). 
Allerdings: Soziale Normen erzeugen nicht 
automatisch Vertrauen, sondern sind in ihrer 
vertrauenserzeugenden Wirkung begrenzt. 
Dennoch gilt: Interpersonales, normbasiertes 
Vertrauen hat eine bestimmte Form der Rezi-
prozität als Grundlage. Diese sorgt dafür, dass 
extrinsische Anreize (Gehaltssteigerung) und 
intrinsische Anreize (Freude an der Arbeit) 
gut balanciert sind und keine Überforderung 
des Kooperationspartners (z.B. Arbeitnehmer 
durch Arbeitgeber) erfolgt. Zur Präzisierung 
der Fairness-Norm für Vertrauensbeziehungen 
werden vier Modelle der verhaltenswissen-
schaftlichen Ökonomik verwendet. Im Hin-
blick auf die distributive Fairness zeigt sich, 
dass das Interesse an einer fairen Verteilung 
der Auszahlungen den Vertrauensnehmer zu 


einem vertrauenswürdigeren Verhalten be-
wegt. „Gleichzeitig jedoch senkt die Fair-
nessorientierung die Vertrauensbereitschaft, 
weil ein fair eingestellter Vertrauensgeber an-
spruchsvoller wird: Er vertraut nur dann, wenn 
er sich hinreichend sicher sein kann, dass ihm 
zusätzlich zur Primärauszahlung keine Unge-
rechtigkeit widerfährt.“ (Wiens 2013, S. 587) 
Intentionsbasierte Reziprozität wird mit Hilfe 
von zwei Modellen, die auf der psychologi-
schen Spieltheorie beruhen, analysiert. Multi-
ple Gleichgewichte mit selbsterfüllenden Ein-
schätzungen (beliefs) der Spieler sind typisch 
für psychologische Spiele. Aus der Sicht der 
ökonomischen Spieltheorie weisen psycholo-
gische Spiele  Willkür und Beliebigkeit auf, 
aber sie ermöglichen nach Wiens (2013, S. 
588) „die Komplexität der psychologischen 
Dimension von Vertrauen und Vertrauensbe-
ziehungen … überhaupt einmal sichtbar zu 
machen.“ Darüber hinaus wurden diese Fair-
ness-Modelle aufgrund der Befunde experi-
menteller Wirtschaftsforschung entwickelt 
und weisen damit eine starke empirische Basis 
auf. Dennoch bleibt mit Wiens festzuhalten, 
dass sehr unterschiedliche Modelle mit pro-
sozialer Motivation die gleichen empirischen 
Beobachtungen erklären können. Das zeigt, 
dass diese Fairness-Modelle gegenüber den 
standard-ökonomischen Modellen mit reinem 
Eigennutz einen breiteren Bereich zwischen-
menschlicher Motivationen abbilden, aber das 
menschliche Verhalten in marktlichen Wettbe-
werbswirtschaften auch noch nicht umfassend 
abbilden.


Es ist klar: Dieser höchst selektive Durch-
marsch durch die ausgezeichnete Zusammen-
fassung von Dr. Wiens Monografie kann nicht 
mehr als die Leserin oder den Leser anreizen 
einige oder alle Kapitel dieses Werkes gründ-
lich zu lesen. Ökonomen möchte ich besonders 
die Kapitel 2 und 5 empfehlen, falls man sich 
nicht ohnehin durch das ganze Buch hindurch 
liest. Dr. Wiens hat bravourös das geschafft, 
was heute in universitären Leitbildern als be-
sonders erstrebenswert herausgestrichen: eine 
wahrhaft interdisziplinäre Arbeit mit hohem 
Erkenntnisgewinn für alle beteiligten Wissens-
disziplinen vorzulegen. Er hat eine ungeheure 
Fülle an psychologischer, soziologischer und 
ökonomischer Literatur zum Vertrauensthema 
im wahrsten Sinn des Wortes verarbeitet und 
in einer außerordentlich klaren und präzis ar-
gumentierenden Art und Weise für den Leser 
oder die Leserin aufbereitet. 


Das Buch ist sicher primär für Ökonomen 
und Ökonominnen geschrieben, die mit 
Spieltheorie, Informationsökonomik und 
Entscheidungstheorie vertraut sind. Aber 
auch mit diesen Methoden weniger vertraute 
Ökonomen/-innen und benachbarte Sozialwis-
senschaftler können das Buch mit großem Ge-
winn lesen, weil sich Wiens die Mühe gemacht, 
die „ökonomischen Grundlagen“ in Kapitel 
2 sehr gut verständlich darzustellen, und die 
formalen Modelle, die danach im Text folgen, 
mit Hilfe dieser Grundlagen gut verstanden 
werden können. Einen überzeugenderen Hin-
weis auf die Sorgfalt, Genauigkeit, ja geradezu 
Perfektion, mit der dieses Buch verfasst wurde 
kann man nicht finden als die Tatsache, dass 
in diesem fast 600 Seiten umfassenden Werk 
nur ein oder zwei Tippfehler auftreten. Inhalt-
lich ist außerdem hervorzuheben, dass sich Dr. 
Wiens trotz (oder gerade wegen) intensiver 
Beschäftigung mit verhaltenswissenschaftli-
cher Literatur nicht von dem schon mehrere 
Jahre anhaltenden Hype um die „Behavioral 
Economics“ anstecken lässt. Es stellt nüchtern 
fest, dass die Modelle mit prosozialer Motiva-
tion (Fairness und Reziprozität) die enge Ei-
gennutzprämisse der herrschenden Ökonomik 
zu Recht erweitern, aber noch lange nicht in 
der Lage sind, die Eigennutzannahme in einer 
Theorie wettbewerblicher Marktwirtschaften 
zu ersetzen. Alles in allem kann ich dieses 
Buch allen an einer wissenschaftlichen Erfas-
sung und Analyse von Vertrauen in der Wirt-
schaft interessierten Leserinnen und Lesern 
nur wärmstens empfehlen.
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